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(54) VORRICHTUNG UND VERFAHREN FUR DIE LOSBARE VERBINDUNG VON UBERLAPPTEN
SCHICHTEN AUS KARTON ODER KUNSTSTOFFLAMINATE

(67)  Vorrichtung fiir die l6sbare Verbindung von
Schichten (5s, 5i) aus Karton, Papier oder Kunststoffla-
minat, ohne Verwendung von Kleber, von Nah- oder Hef-
telementen, welche in gegenseitig anliegender, bzw. in
sich Uberlappender, Position einem rotierenden (1r)
Stanzwerkzeug (1), welches mit einer Matrize (4) zusam-
menwirkt, in kontinuierlicher Bewegung durch eine For-
dervorrichtung zugefiihrt (5a) werden, dadurch gekenn-
zeichnet, wobei das rotierende Stanzwerkzeug (1) eine
vertikal einstellbare (1v) Scheibe oder ein Tragerelement
mit mindestens einem radial abragenden Stanzstempel
(1a) ist, wobei beidseitig am Tragerelement vertikal ein-
stellbare (3v) Niederhalter (3) wirken, wobei die Matrize
(4) aus einem an einem in Zufuhrrichtung (5a) vor dem
Stanzwerkzeug (1) feststehenden Tragerelement (4x)
befestigtem, flachen, langlichen Element besteht wel-
ches an der, den Stanzstempeln (1a) zugekehrten Seite,
eine Nut (4a) aufweist deren Breite wesentlich jener der
Stanzstempel entspricht und deren Tiefe etwas groRRer
als die maximale Eindringtiefe der Stanzstempel (1a) ist
und wobei diese Nut (4a) vom Wirkungsbereich der
Stanzstempel sich geradlinig gemaR der Zufiihrrichtung
(5a) erstreckt.

= Fig.1
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Vorrichtung
und das entsprechende Verfahren zur mechanischen
Herstellung einer l6sbaren, nicht wieder vereinbaren
Verbindung zwischen mindestens zwei flachen, gegen-
seitig anliegenden Schichten aus Karton, Papier unter-
schiedlicher Starke oder Kunststofflaminate, z.B. zwecks
Schaffung des Verschlusses von aus den besagten
Werkstoffen hergestellten Behaltern, ohne Verwendung
zusatzlicher Werkstoffe. Die erfindungsgemafie Verbin-
dung erfolgt durch eine einzige Durchstanzung, bzw.
durch mindestens einer Reihe kleiner, unter sich beab-
standeter, Durchstanzungen welche die gegeneinander
anliegenden Schichten aus Karton, Papier oder Kunst-
stofflaminat durchdringen, wobei der ausgestanzte zun-
genférmige Teil der Schichten vom Stanzstempel selbst,
in Bezug auf eine nicht ausgestanzte Seite, umgebogen
wird.

[0002] Insbesondereim Sektor der Einwegverpackun-
gen aus Karton, erfolgt das Verschliel3en oft, infolge der
erforderlichen Vorbereitung der zu verbindenden Fla-
chen, durch Klebstoffe, Klebestreifen, Zusammenheften
mittels Nahfaden oder Metallklammern. Diese Werkstof-
fe stellen oft ein Problem fiir das Recycling der Verpa-
ckungswerkstoffe dar, ihre Aufbringung an den Verpa-
ckungen verursacht zusatzlichen Aufwand an Spesen,
Bearbeitungszeit und Einsatz von spezifischen Vorrich-
tungen.

[0003] AusderDE 1273483 istein"Verfahren und Vor-
richtung zum Heften mehrerer (bereinandergelegter
Schreib- und Durchschreibpapierbahnen" bekannt, wo-
bei Uibereinandergelegte Schreib- und Durchschreibpa-
pierbahnen mittels, sich in Langsrichtung der Bahnen er-
streckender ausgestanzter Zungen, die Gber ihr Fullen-
de um 180° zuriickgebogen sind und mit ihrem freien
Ende durch die Bahnen auf die andere Seite hindurch-
greifen, zusammengeheftet; dabei werden in einer ers-
ten Arbeitsfase durch ein, oberhalb der Papierbahnen
gelagertes, rotierendes Werkzeug mit radial abragenden
Stanzstempeln, in Zusammenwirkung mit einer, unter
der Papierbahn gelagerten, entsprechenden, synchron
rotierenden als Matrize wirkende Walze von unten her,
in Laufrichtung, Zungen ausgestanzt. Mittels einer an-
schlieenden Flihrung werden diese Zungen angehoben
und um ihr FuBende um 180° zuriickgebogen um an-
schlieRend durch ein zweites oberhalb der Papierbahnen
angebrachtes Werkzeug mit radial abragenden Stem-
peln mit ihren Enden durch die Papierbahnen hindurch-
gedrickt zu werden. Das besagte Hindurchdriicken der
Zungenenden erfolgt in Zusammenwirkung mit einer
zweiten entsprechenden, unter den Papierbahnen syn-
chron rotierenden Matrizenwalze.

[0004] Dieses Verfahrenistfiirdieldsbare Verbindung
von sich Uberlappenden Karton-oder Kunststofflaminat-
schichten welche eine Verpackung verschlieRen nicht
geeignet, weil die unterhalb der Schichten wirkenden ro-
tierende Werkzeug- , bzw. Matrizenwalze und deren An-
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trieb zu viel Platz einnehmen wirden und es nicht er-
moglichen dass, nach Herstellung der Verbindung, die
Uberlappten Verschlussschichten satt an der Verpa-
ckung bzw. an deren Inhalt anliegen. Weiters ist die
Durchlaufgeschwindigkeit der zu verbindenden Schich-
ten, insbesondere wegen des Zuriickbiegens um 180°
der ausgestanzten Zungen durch Anheben dieser und
anschlieBendem Zuriickfalten mittels einer Fiihrungs-
platte, zu niedrig fir einen zeitgemafRen Verpackungs-
ablauf fir Massenprodukte wie z.B. Obst, Metall- oder
Kunststoffkleinteile.

[0005] Aus der US 2012/0317932 A1 ist eine Verpa-
ckungsvorrichtung und -verfahren zum Sichern eines
Deckels an eine Kartonschachtel bekannt. Durch meh-
rere schwenkbare Stanzstempel werden die an den Sei-
tenwanden der Kartonschachtel aul’en anliegenden
Rander des Schachteldeckels Durchstanzungen er-
zeugt, wobei die Stanzstempel den Deckelrand und die
Seitenwand der Schachtel durchdringen. Als Stanzma-
trizen wirken dabei, am unteren Ende zugespitzte Me-
tallplatten mit Durchbriichen welche dem Querschnittder
einzelnen Stanzstempel so entsprechen, dass ins
Schachtelinnere gebogene Zungen entstehen welche
den Deckel an der Schachtel sichern. Die dem Stanz-
stempel entsprechenden zugespitzten Stanzmatrizen
werden, vor dem Stanzvorgang, in einer an der Innen-
flache der Seitenwand der Schachtel anliegenden Posi-
tion, durch den Deckel hindurch, ins Schachtelinnere ein-
gefiihrt um als Matrize und Gegenlager fiir die schwenk-
baren Stanzstempel wirken zu kdnnen. Nach dem Stanz-
vorgang werden die Matrizen nach oben aus der Schach-
tel gezogen wodurch die nach innen ragenden Zungen
nach oben gebogen werden.

[0006] Durch dieses Verfahren wird der Deckel durch
das Eindingen der zugespitzten Matrizen durchdrungen
und beschadigt. Das Eindringen der Matrizen ins
Schachtelinnere kann den Inhalt der Schachtel bescha-
digen. Dieses Verfahren ermdglicht nicht einen kontinu-
ierlichen Durchlauf von Verpackungen in kurzen Zeitab-
sténden und somit ist ein zeitgemaRer Verpackungsab-
lauf nicht moglich. Das Verfahren ist nicht geeignet die
sich Uberlappenden Verschlussschichten an einer ge-
schlossenen Verpackung, wie z.B. an einer gefiillten
Obstschale oder an einer (deckellosen) Schachtel, 16s-
bar zu verbinden.

[0007] AusderDE 19512716 A1 ist ein Verfahren und
eine Vorrichtung zur Herstellung von Verpackungsmate-
rial, welches aus bevorzugt mehrlagigen Folienbahnma-
terial besteht, bekannt. Das Papierbahnmaterial ist we-
sentlich zu einer Schlauchbahn geschlossen welche be-
vorzugt etwa mittig in Langsrichtung mit einer Bindungs-
naht zu etwa 8férmigem eingeschnirtem Querschnitt
versehen wird. Die Bindungsnaht besteht aus einer
Press-Durchdringungsnaht, insbesondere einer Press-
Stichnaht; fiir die Durchfiihrung der Naht ist ein Stachel-
rad mit radial abragenden Durchdringungselementen
vorgesehen welches zwischen zwei Pressbindungsra-
dern auf einer, oberhalb des Durchlaufbereiches der zu



3 EP 3915772 A1 4

bearbeitenden, aus Papiermaterial gebildeten Schlauch-
bahn vorgesehenen, gemeinsamen Antriebswelle gela-
gert ist. Entsprechend der Position der besagten zahn-
radférmigen Pressbindungsrader mit dem Stachelrad
sind an einer Welle unterhalb der Schlauchbahn Gegen-
Pressbindungsrader vorgesehen zwischen welchen ein
Distanzelement vorgesehen ist welches dem Stachelrad
entspricht. Diese Vorrichtung, bzw. dieses Verfahren, ist
fur die l6sbare Verbindung von sich Uberlappenden
Schichten aus Karton oder Kunststofflaminat einer Ver-
packung, welche in geschlossenem, sich tberlappen-
dem Zustand am Inhalt der Verpackung anliegen,
zwecks lésbarem VerschlieRen der Verpackung nichtge-
eignet weil die, die Welle mit den Gegenpressrader samt
Distanzelement welche unterhalb der zu verbindenden
Schichtenwirken, eine an der Verpackung oderdem Ver-
packungsinhalt anliegende Verbindung der tiberlappen-
den Schichten nicht ermdglichen.

[0008] Die Erfindung stellt sich die Aufgabe ein Ver-
fahren und eine Vorrichtung fir die 16sbare, nicht wieder
herstellbare Verbindung flacher, eventuell plastifizierter,
aneinander anliegender und an der Verpackung oder an
deren Inhalt anliegender Schichten von Karton, Papier
oder Kunststofflaminate, einer Verpackung ohne Einsatz
zusatzlicher auf diese Schichten aufgebrachte Werkstof-
fe, zu schaffen, wobei diese Schichten aus dem gleichen
oder aus unterschiedlichem Werkstoff sein kbnnen.
[0009] Zur Losung dieser Aufgabe schlagt die Erfin-
dung die Durchfiihrung mindestens einer Durchstan-
zung, bzw. mindestens einer Reihe von Durchstanzun-
gen vor, welche mechanisch an sich Uberlappenden,
bzw. gegeneinander anliegender und im geschlossenen
Zustand, an der Verpackung oder an deren Inhalt anlie-
genden, Schichten von Karton, Papier oder Kunststoff-
laminat mittels einem einfachen oder mehrfachen rotie-
renden Stanzwerkzeug, an den besagten Schichten, z.
B. des Verschlusses an einer Verpackung, ausgefiihrt
werden, wobei diese Stanzungen synchron mit der kon-
tinuierlichen Zufiihrbewegung der Schichten, bzw. der
befiillten Verpackung, erfolgen. Die besagte Zufiihrbe-
wegung erfolgt auf einem langlichen Element welches
als Matrize wirkt, an welcher die besagten Schichten auf
bekannte Weise in eine sich tberlappende Position ge-
bracht werden um anschlieend mittels seitlich vom ein-
zelnen oder mehrfachenrotierenden Stanzwerkzeug wir-
kenden Niederhaltern aneinander anliegend gehalten zu
werden. Die Form der einzelnen Ausstanzungen kann
unterschiedlich, z.B. rechteckig, quadratisch, trapezfor-
mig, rund oder verzweigt sein. Das einzelne oder mehr-
fache Werkzeug mit seiner entsprechenden Matrize hat
eine derartige Form, dass ein Stanzdurchbruch entsteht,
wobei der ausgestanzte Teil der liberlappten Schichten
aus Karton oder Kunststofflaminat, jenseits der Auflage-
flache der Matrize, in eine an dieser vorgesehenen
Langsnut geschoben wird und, entsprechend einer Linie
welche quer oder parallel zur Zufihrbewegung der zu
bearbeitenden Schichten verlaufen kann, ohne Scher-
wirkung, abgebogen wird. Die Kanten an der Matrize ent-
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sprechen nicht exakt den Schneidkanten der radial ab-
ragenden Stanzstempel, desrotierenden Stanzwerkzeu-
ges, wobei die Matrize immer aus einem flachen langli-
chen Element mit einer Nut besteht deren gréRRte Breite
jener des oder der Stanzstempel entspricht und deren
Tiefe etwas groRer ist als die Eindringtiefe des oder der
Stanzstempel bezogen auf die Matrize. Das Durchtren-
nen der Uberlappten oder gegeneinander anliegenden
Schichten aus Karton oder Kunststofflaminat kann in ei-
nem ersten Moment entlang der frontalen Linie des
Stanzstempels, bzw. der Stanzstempel, erfolgen auch
wenn entsprechend dieser Linie kein Gegenlager, bzw.
keine Gegenkante, an der Matrize vorgesehen ist, son-
dern weil der Stanzstempel, bzw. die Stanzstempel, am
besagten Stirnbereich eine scharfe Schneide und/oder
eine zugespitzte Form aufweisen. In einem folgenden
Moment, durch progressives Eindringen des oder der
Stanzstempel, erfolgt die Scherwirkung entlang der seit-
lichen Kanten des oder der selben Stanzstempel welche
in die Nut zwischen den Langskanten der Matrize vor-
dringen, wahrend entlang der hinteren Linie des oder der
Stanzstempel keine Scherwirkung erfolgt weil eine ent-
sprechende Kante an der Matrize und eine Schneide
oder eine Spitze am Stanzstempel, bzw. an den Stanz-
stempeln, fehlt, wodurch ein Abbiegen der dadurch ge-
formten Zungen in Richtung der, an der Matrize vorge-
sehenen Nut erfolgt.

[0010] Aufgrund der Struktur des Werkstoffes der
Uberlappten, erfindungsgemaRl mittels einer einzelnen
oder einer Reihe von, unter sich beabstandeten, Aus-
stanzungen zu verbindenden Schichten aus Karton, Pa-
pier oder Kunststoff, und/oder aufgrund der (ungenauen)
Ubereinstimmung der seitlichen Schneiden der Stanz-
stempel mit den entsprechenden Kanten an der Matrize,
entstehenin derPraxis an den seitlichen Stanzlinien Aus-
fransungen und/oder Grate. Diese bewirken dass, beim
nachtraglichen Versuch die, durch eine einzelne oder
durch eine oder mehrere Reihen von Ausstanzungen,
verbundenen Schichten zu trennen, die besagten aus-
gestanzten und gebogenen Zungen Widerstand leisten,
weildie Zungen mitden dufReren ausgefransten und/oder
mit Grate versehenen Randern leicht breiter als die ein-
zelnen Durchbriiche sind, welche ebenfalls ausgefranste
und/oder mit Grate versehene Rander aufweisen und so-
mit enger sind. Bei Anwendung einer bestimmten Kraft
um die gegeneinander anliegenden Schichten zu distan-
zieren, werden die besagten ausgestanzten Zungen ver-
formt indem eine auf der anderen gleitet, dabei wird der
Winkel der Biegung verandert und ihr gewaltsames He-
rausziehen durch die entsprechenden Stanzdurchbri-
che erfolgt indem die, von den ausgestanzten Randern
abstehenden, besagten Ausfransungen und/oder Grate
abgeflacht werden. Diese Verformung der Zungen und
die Abflachung der Ausfransungen und/oder der Grate
bestimmen die erforderliche Kraft fiir die Losung der Ver-
bindung zwischen den Uberlappten, erfindungsgemaf
durchstanzten Schichten, bzw. fir ihr Auseinanderzie-
hen, welches z.B. das Offnen einer Verpackung bewirkt.
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[0011] Die Erfindung schlief3t nicht ein Stanzen der
Zungen aus, deren Biegekante parallel zur Zufiihrbewe-
gung der zu bearbeitenden Schichten verlauft, in diesem
Fall verfiig der Stanzstempel an einer der Seiten nicht
Uber eine Schneide oder scharfe Kante und die Matrize
weist an einer der entsprechenden Seiten keine Gegen-
kante auf. Weiters schlief3t die Erfindung nicht den Ein-
satz von Stanzstempel welche mit einer Schneide aus-
gestattet sind welche quer zur Zufiihrbewegung der zu
bearbeitenden Schichten verlauft aus, wodurch die Er-
zeugung zweier, in Richtung der Nut der Matrize gebo-
gene Zungen erfolgt, wobei jede dieser eine, quer zur
Zufuhrrichtung der zu bearbeitenden Schichten verlau-
fende, Biegelinie aufweist.

[0012] Die Erfindung umfasst, um eine widerstandsfa-
higere Verbindung zu sichern, die Ausfiihrung von meh-
reren parallelen Ausstanzungen welche fir die Lésung
der Verbindung eine gréRere Kraft erfordern.

[0013] Das erfindungsgemale rotierende Mehrfach-
Stanzwerkzeug kann wesentlich die Form eines Kreis-
sageblattes haben, wobei die einzelnen radial abstehen-
den, speziell ausgeformten Zahne, als Stenzstempel wir-
ken. Erfindungsgemaf kdénnen, im Fall der Verbindung
zwischen Schichten mit begrenzter Ausdehnung, z.B. an
Behaltern mit kleinen Ausmafien, diese durch Ausfih-
rung einer einzigen Durchstanzung, mittels einer einfa-
chen langgezogenen Zunge oder mittels zwei Zungen
deren Biegelinien parallel zu der Zufihrbewegung der
zu bearbeitenden Schichten verlaufen, verbunden wer-
den.

[0014] Die Erfindung wird nachfolgend anhand meh-
rerer, in den beigelegten Zeichnungen, schematisch dar-
gestellter, vorzuziehender Ausfiihrungsbeispiele des er-
findungsgemafRen Verbindungsverfahrens, ndher er-
klart; dabei erfiillen die Zeichnungen rein erklarenden,
nicht begrenzenden Zweck.

[0015] Die Fig. 1 zeigt die Seitenansicht eines erfin-
dungsgemalen, rotierenden Stanzwerkzeuges welches
wesentlich die Form eines Kreissageblattes hat und auf
die Uberlappten Schichten des Verschlusses eines Kar-
tonbehalters fir Friichte wirkt, dabei liegen diese auf ei-
nem flachen, langlichen als Matrize wirkenden Element
mit Langsnut, auf; die Zufiihrvorrichtung fir die zu bear-
beitende Verpackung kann von der Art eines Transport-
bandes, eines Rollen- oder Riemenférderers sein und ist
nicht dargestellt.

[0016] Die Fig. 2 zeigt die Vorderansicht die selbe, in
Fig. 1 dargestellte Stanzvorrichtung mit dem rotierenden
Stanzwerkzeug und dem langlichen Element welches als
Matrize wirkt in Schnittdarstellung, gemag einer in Fig.
1 gezeigten Schnittebene II-II.

[0017] Die Fig. 3 zeigt in perspektivischer Darstellung
einen Teil der Uberlappten Kartonschichten an welchen
erfindungsgemaRe  rechteckige  Durchstanzungen
durchgefiihrt worden sind.

[0018] DieFig.4 zeigtdie in Fig. 3 dargestellten Durch-
stanzungen in Schnittdarstellung, gemaR einer in Fig. 3
gezeigten Schnittebene IV-1V.
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[0019] DieFig.5zeigtdie Draufsicht eines Teiles zwei-
er, durch trapezférmige Durchstanzungen verbundene,
Kartonschichten.

[0020] Die Fig. 5a zeigt die Draufsicht eines Teiles
zweier, durch runde Ausstanzungen verbundene, Kar-
tonschichten.

[0021] Die Fig. 6 zeigt in perspektivischer Darstellung
zwei, mittels rechteckiger Durchstanzungen, verbunde-
ne Schichten deren seitliche Biegelinie parallel zur Zu-
fuhrrichtung verlauft.

[0022] Die Fig. 7 zeigt in perspektivischer Darstellung
einen Teil der, mittels einziger Durchstanzung verbun-
denen, Schichten wobei diese langliche Form hat und
die Biegelinie parallel zur Zufiihrbewegung verlauft.
[0023] Die Fig.7azeigtin perspektivischer Darstellung
einen Teil der, mittels einziger Durchstanzung verbun-
denen Schichten, wobei diese langliche Form hat und
deren zwei Zungen seitliche Biegelinien, parallel zur Zu-
fuhrbewegung, aufweisen.

[0024] Eine Kartonverpackung 5, welche die Form ei-
ner Schale fir die Aufnahme von Friichten 7 hat, weist
an der Oberseite zwei sich Uberlappende Verschluss-
schichten auf, eine untere Schicht 5i und eine obere
Schicht 5s. Die besagten Schichten 5i, 5s sind aus einer
Verlangerung der seitlichen Langswande der Verpa-
ckung 5 geformt, diese bilden in abgebogener, sich tber-
lappender Position einen relativ engen, freien Zwischen-
raum 5b zwecks Durchlauf Gber einem langlichen Ele-
ment mit LAngsnut 4a mit Kanten 4b welches als Stanz-
matrize 4 wirkt und feststehend von einem, mit dem Rah-
men der Maschine verbundenen Tragerelement 4x frei-
tragend in den Wirkungsbereich des Stanzwerkzeuges
1 ragt, wahrend der entgegengesetzte Teil eventuell
durch weitere Tragerelemente 4x gehalten wird und das
Ende Einlaufabschragungen 4y aufweist. Die Verpa-
ckung schliel3t nicht aus, dass das freie Ende des freit-
ragenden Teiles der Matrize 4, ausschlieBlich wahrend
des Stanzvorganges, von einem beweglichen Stiitzele-
ment in seiner freitragenden Position gehalten, bzw. un-
terstutzt, wird. Die Verpackung 5 samt Inhalt wird mit
kontinuierlicher Bewegung 5a mit den, vorher auf be-
kannte Weise Uberlappten Verschluss-Schichten 5i und
5s, am besagten langlichen, als Matrize 4 wirkenden Ele-
ment aufliegend, z.B. mittels nicht dargestelltem Trans-
portband, Rollen oder Riemen, zugefiihrt (Fig. 1). Ober-
halb des besagten langlichen Elementes und entspre-
chend der Position der Langsnut 4a der Matrize 4 ist an
einer Welle 2 ein rotierendes 1r Stanzwerkzeug 1 gela-
gertwelches wesentlich die Form eines Kreissageblattes
hat. Die einzelnen Zahne 1a wirken als Stanzstempel
indem sie, wahrend des Eindringens durch die beiden
Verschluss-Schichten 5i, 5s der Verpackung 5 hindurch,
mit den seitlichen Kanten 4b der Matrize 4 welche als
Gegenlager wirken zusammenwirken. Die einzelnen
Zahne 1a welche als Stanzstempel wirken, weisen stirn-
seitig eine quer verlaufende Schneide 1b auf welche,
wahrend des Eindringens in die Schichten 5i, 5s, trotz
fehlen einer gegenwirkenden Kante an der Matrize 4,



7 EP 3915772 A1 8

einen Schnitt durchfihrt weil sich im entsprechenden Be-
reich die Nut 4a befindet. Seitlich hingegen begegnen
die einzelnen Zahne 1a den als Gegenlager wirkenden
zwei seitlichen Langskanten 4b der Nut 4a, wodurch in
diesem Bereich an den Schichten 5t und 5s die Scherung
erfolgt. Der selbe Zahn 1a weist an der Rickseite keine
quer verlaufende Schneide oder Kante auf und auch das
langliche, als Matrize wirkende Element 4, weist keine
Gegenkante auf, weswegen in diesem Bereich weder ein
Schnitt noch eine Scherung, sondern die Biegung beider
Uberlappter Zungen 5z lber die quer zur Zufiihrbewe-
gung 5a verlaufende Linie 5e, in Richtung Nut 4a, erfolgt.
[0025] In Abhangigkeit der Eigenschaften des ge-
stanzten Werkstoffes und des wechselseitigen Zusam-
menwirkens zwischen dem Querschnitt der Zahne 1a
welche als Stanzstempel wirken und den Kanten 4b des
langlichen, als Matrize 4 wirkenden Elements, prasen-
tiert sich in der Praxis die Scherstelle der Zungen 5z mit
Ausfransungen und/oder Grate, sei es an den Langsran-
dern der Zungen 5z, als auch langs der Rander der
Stanzdurchbriiche 5c. Die besagten abstehenden Aus-
fransungen und/oder Grate bewirken dass, zwecks He-
rausziehen der Zungen 5z aus den entsprechenden
Stanzdurchbriichen 5c, also zwecks Losung der Verbin-
dung zwischen den beiden Schichten 5i, 5s, es erforder-
lich ist eine Kraft anzuwenden welche geeignet ist, sei
es die Ausfransungen und oder Grate welche seitlich von
den Zungen 5z, als auch jene welche seitlich von den
Stanzdurchbriichen abstehen, flachzudriicken. Die
Stanzdurchbriiche 5¢ sind erfindungsgemaf zueinander
durch nicht gestanzte Bereiche 5b unterschiedlicher
Ausdehnung beabstandet; Stanzdurchbriiche welche in
kleineren Abstanden durchgefiihrt sind bewirken eine
wirksamere Verbindung, bzw. erfordern einen groReren
Kraftaufwand fur deren Auflésung.

[0026] Stanzdurchbriiche 5¢c mit gespreizt verlaufen-
den Seitenrandern, z.B. trapezférmige Durchbriiche
(Fig. 5a), mit kurvenférmigen Seitenrdndern, z.B. kreis-
férmige Durchbriiche (Fig, 5b) oder Durchbriiche mit ver-
zweigten Umrissen, bewirken einen héheren Widerstand
gegen das Auflésen der Verbindung als Durchbriiche mit
geradlinigen, zueinander parallelen Randern (quadrati-
sche oder rechteckige Form).

[0027] Bei allen vorgenannten Stanzsystemen wer-
den, eventuell einstellbare 3v, eventuell federbelastete
Niederhalter 3 eingesetzt welche derart wirken, dass die
sich Uberlappenden, durch erfindungsgemafe Stanzun-
gen, zu verbindenden Schichten 5i, 5s in eine am lang-
lichen als Matrize 4 wirkenden Element anliegende Po-
sition gedriickt werden.

[0028] Die Stanzzungen 5z kénnen weiters durch
Werkzeuge 1a mit Schneide 1b, welche langs einer der,
zur Zufihrbewegung 5a parallelen Seiten der zu bear-
beitenden Schichten (Fig. 6) angeordnet ist, hergestellt
werden um Zungen 5z herzustellen welche eine seitliche
Biegelinie 5e, gegentiiber der seitlichen Schnittlinie, auf-
weisen. Die besagte Ausfiihrungsform ermdéglicht auch
die Realisierung von Stanzungen besonders langer

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Form (Fig. 7), z.B. fur den Fall einer Verbindung von
Schichten mit reduzierten Ausmafen, mittels einer ein-
zigen langen Durchstanzung.

Patentanspriiche

1. Vorrichtung fiir die 16sbare Verbindung von Schich-
ten (5s, 5i) aus Karton, Papier oder Kunststofflami-
nat, ohne Verwendung von Kleber, von Nah-oder
Heftelementen, welche in gegenseitig anliegender,
bzw. in sich Uiberlappender, Position einem rotieren-
den (1r) Stanzwerkzeug (1), welches mit einer Ma-
trize (4) zusammenwirkt, in kontinuierlicher Bewe-
gung durch eine Fordervorrichtung zugefiihrt (5a)
werden, dadurch gekennzeichnet, dass das rotie-
rende Stanzwerkzeug (1) eine vertikal einstellbare
(1v) Scheibe oder ein Tragerelement mitmindestens
einem radial abragenden Stanzstempel (1a) ist,
dass beidseitig am Tragerelement vertikal einstell-
bare (3v) Niederhalter (3) wirken, dass die Matrize
(4) aus einem an einem in Zufiihrrichtung (5a) vor
dem Stanzwerkzeug (1) feststehenden Tragerele-
ment (4x) befestigtem, flachen, langlichen Element
besteht welches an der, den Stanzstempeln (1a) zu-
gekehrten Seite, eine Nut (4a) aufweist deren Breite
wesentlich jener der Stanzstempel entspricht und
deren Tiefe etwas grof3er als die maximale Eindring-
tiefe der Stanzstempel (1a) ist und dass diese Nut
(4a) vom Wirkungsbereich der Stanzstempel sich
geradlinig gemaf der Zufuhrrichtung (5a) bis zum
freien Ende erstreckt.

2. Vorrichtung gemaf Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das freie Ende des freitragenden
Teiles der Matrize (4), auschlieRBlich wahrend des
Stanzvorganges, durch ein bewegliches Stiitzele-
ment in seiner freitragenden Position gehalten, bzw.
unterstitzt, wird, wobei dieses, nach dem Stanzvor-
gang, seine zurlickgezogene, bzw. zurlckge-
schwenkte Ruheposition einnimmt.

3. Vorrichtung gemal Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Starke der Matrize (4) kaum gro-
Rer ist als die maximale Tiefe der Nut (4a), dass die
Breite der Matrize (4) mindestens der Breite der
Stanzstempel (1a) samt der Breite der beiden Nie-
derhalter (3) entspricht und als Auflage fiir die Gber-
lappten, zu verbindenden Kartonschichten (5s, 5i)
dient.

4. Vorrichtung gemaf Anspruch 1 und 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das langliche, flache Element
der Matrize (4) vom Tragerelement (4x) mit einem
Ende sich freitragend in Zuflihrrichtung (5a) der zu
verbindenden Kartonschichten (5s, 5i) mindestens
in den Arbeitsbereich der Stanzstempel (1a) ragt,
wahrend das entgegengesetzte, fiir den Einlauf der
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Uberlappten Kartonschichten bestimmte Ende sich
freitragend gegen die Zufiihrrichtung erstreckt und
mit Einleitabschrdgungen (4y) versehen ist und
dass, im Fall sich dieser Abschnitt des langlichen
Elements als Auflage fiir das progressiven Uberlap-
pen der Kartonschichten wahrend deren Zufiihrung
(5a), Uber eine langere Strecke erstreckt, es durch
mehrere, unter sich beabstandete Tragerelemente
(4x) gehalten wird.

Vorrichtung gemaf Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Niederhalter (3) federbelastet
sind.

Vorrichtung gemaf Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Langskanten (4b) an der Nut der
Matrize (4) scharfkantig sind um, in Zusammenwir-
kung mit den entsprechenden seitlichen Kanten der
Stanzstempel eine Durchtrennung der Karton-
schichten durch Scherung mit sauberen, gratlosen
Schnittlinien zu erreichen.

Vorrichtung gemaf Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine oder beide der Langskanten
(4b) an der Nut der Matrize (4) nicht scharfkantig
sind, bzw. zu den seitlichen Kanten der Stanzstem-
pel leicht beabstandet sind, um infolge der Durch-
stanzung der Kartonschichten (5s, 5i) Schnittlinien
mit abragenden Fransen, bzw. Graten zu erhalten.

Vorrichtung gemaf Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Stanzstempel stirnseitig eine
Schneide (1b) oder eine Spitze aufweisen um das
Durchdringen der Kartonschichten, ohne entspre-
chende Gegenkante oder Flache an der Matrize (4),
zu erreichen.

Vorrichtung gemaf Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das rotierende (1r) Stanzwerkzeug
(1) mit Stanzstempel ausgestattet ist welche in zwei
oder mehreren, zueinander parallelen Ebenen an-
geordnet sind welche mit einer Matrize (4) zusam-
menwirken welche entsprechende zueinander par-
allele Nuten (4a) aufweisen.

Vorrichtung gemaf Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Stanzstempel (1a) einen Quer-
schnitt aufweisen um quadratische, rechteckige,
dreieckige, trapezférmige, runde, oder verzweigte
Durchstanzungen (5c) zu erzeugen.

Verfahren zur Herstellung einer I6sbare Verbindung
von Schichten (5s, 5i) aus Karton, Papier oder Kunst-
stofflaminat, ohne Verwendung von Kleber, von
Nah- oder Heftelementen, welche in gegenseitig an-
liegender, bzw. in sich Uberlappender, Position ei-
nem rotierenden (1r) Stanzwerkzeug (1), welches
mit einer Matrize (4) zusammenwirkt, in kontinuier-
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licher Bewegung durch eine Férdervorrichtung zu-
gefuhrt (5a) werden, gemaR Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die auf bekannte Weise zu-
gefihrten (5a) zu verbindenden Kartonschichten
(5s, 5i), vor dem Arbeitsbereich des rotierenden
Stanzwerkzeuges (1), in eine gegeneinander anlie-
genden, bzw. sich Uberlappten Position gebracht
werden, dass diese Position der Schichten (5s, 5i)
im Arbeitsbereich des Stanzwerkzeuges (1) durch
Niederhalter (3) gesichert wird, wobei die Schichten,
an der Matrize (4) aufliegend, kontinuierlich, syn-
chron mit der Rotation (1r) des Stanzwerkzeuges,
weitergefordert werden, wahrend der, bzw. die
Stanzstempel (1a) die Schichten (5s, 5i) durchdrin-
gen um Zungen (5z) in die Nut (4a) der Matrize (4)
zu driicken welche an einer Linie quer oder langs
zur Zufihrrichtung (5a) nicht durchtrennt werden
und gemalR dieser Linie in die Nut (4a) hineingebo-
gen werden wodurch die Schichten (5s, 5i), nach
verlassen des Arbeitsbereiches des Stanzwerkzeu-
ges (1) und der Niederhalter (3) ihre tiberlappte Po-
sition beibehalten und nur durch Kraftanwendung
auseinandergezogen werden kénnen.



3v

1v

EP 3915772 A1

-—
ke
LL >
P
3
= \\\\ A
W N
v n
\
L= 8 R L0
@ @ | \
N
! / AN
NN
| TN

Sl




EP 3915772 A1

Fig. 2
6—uo |
3— 1V
\\:t: I/
—t |
—H AT
2\\ L N /
T ) - ::: A i T
s ] Y
4 j 5s
4a
5
l4b



EP 3915772 A1




EP 3915772 A1

10



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3915772 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 21 00 0142

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X DE 12 73 483 B (HANS BIEL FA) 11 INV.
25. Juli 1968 (1968-07-25) B31F5/02
A * Abbildung 1 * 1-10
A US 2012/317932 Al (DUNIVAN STEVE [US] ET |1-11
AL) 20. Dezember 2012 (2012-12-20)
* Abbildung 10 *
X DE 195 12 716 Al (DALLINGER GERHARD [AT]) |11
25. Januar 1996 (1996-01-25)
A * Abbildung 11 * 1-10
A US 3 810 809 A (HERD J ET AL) 1-11
14. Mai 1974 (1974-05-14)
* Abbildung 1 *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)
B31F
B26F
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Miinchen 13. Oktober 2021 Wimmer, Martin
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
A technologischer HINtergrund e e e et e b b sttt ae bt en s
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument

1"



EP 3915772 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 21 00 0142

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

13-10-2021
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
DE 1273483 B 25-07-1968  KEINE
US 2012317932 Al 20-12-2012 US 2012317932 Al 20-12-2012
WO 2012174079 Al 20-12-2012
DE 19512716 Al 25-01-1996 AT 403154 B 25-11-1997
DE 19512716 Al 25-01-1996
US 3810809 A 14-05-1974 CA 956160 A 15-10-1974
CH 530863 A 30-11-1972
DE 2112350 Al 28-09-1972
FR 2129648 A5 27-10-1972
GB 1363367 A 14-08-1974
NL 7202383 A 19-09-1972
us 3810809 A 14-05-1974

12

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82




EP 3915772 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 DE 1273483 [0003]  DE 19512716 A1 [0007]
* US 20120317932 A1 [0005]

13



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

